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Samstag dm 7 . März.
EinrückungSpreiS der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei imal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je 8 auswärts je 8
1891.

Amtliches.
Verliehen wurde das Großkreuz des Friedrichs-

Ordens dem Generallieutenant v . Wölckern , beauftragt
mit der Führung des XIII . K . W . ) Armeekorps ; das

Ehren - Ritterkreuz des Ordens der Württembergischen Krone
dem Direktor der Zentralstelle für die Landwirtschaft Frei¬
herrn v. Ow ; das Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichs-
ordeus dem Landgerichtorat Freiherrn v - Gültlingen in

Stuttgart und dem Forstmeister Nagel in Freudenstadt;
die goldene Zivilverdienst - Medaille dem Schultheißen Grü¬
nenwald in Loßburg , OA . Freudenstadt ; die silberne Zivil¬
oerdienst - Medaille dem Schultheißen Müder in Cresbach
und dem Gießermeister Moutigel in Friedrichsthal ; der
Titel eines Vräzeptors dem Kollaborator Bäuchle am

Reallyceum in Calw.
Ernannt wurde zum Kammerherrn Freiherr Hans

v - Ow -Wachendorf , Direktor der Zentralstelle für die

Landwirtschaft.

Gestorben: Kaufmann Müller , Calw ; Oberlehrer
Hang , Bönnigheim ; Gutsbesitzer Kappet , Dieterskirch;
Wundarzt Zahn , Honau ; Professor a . D . Edinger , Ra¬

vensburg ; Oberamtspfleger Frasch , Schorndorf ; Paul
Wenz , sein , Chet der Firma Gebr . Wenz , Ulm.

ZUM 6 . Wurz.
D e n K ö ni g s e g n e G o t t ! — Aus

Tausenden treuer Sckwabenherzen strikt diese
Bitte heute zum Himmel empor . Der 6 . März
ist für das Schwadeulaud eines der schönsten
Feste im Jahr . Jung und Alt freut sich auf
diese» Tag . Es ist ein gemeinsames , ein gro¬
ßes Familienfest . Scho - ' die Jungen lernen
dessen hohe Bedeutung begreifen und jeder Bur¬
ger weiß , was das württembergische Volk seinem
Könige verdankt . Als ein Friedensfmst in der
vollsten Bedeutung des Wortes streut er Hand
in Hand mit seiner hohen Gemahlin Segen und
Wohilhaten auf jeglichen Pfad . In weiser Er¬
kenntnis dessen , was dem Volke gegenüber den
gefährlichen und selbstsüchtigen Ümstnrzbestrcb-
ungen unserer Tage not thut , sucht König Karl
mir allzeit offener Hand die schroffen Gegen¬
sätze zwischen. Reich und Arm zu mildern , als
ein würdiger Apostel des größten Meisters der
Liebe , überall die Wunden zu heilen , welche
keine Lehre unserer „Gesellschaftsverbesserei " je¬
mals verhindern wird und wenn die Welt noch
Millionen von Jahren besteht. Daneben wird
alles Schöne und Edle mit fürstlicher Freigebig
keit und seltenem Verständnis von ihm gepflegt.
Handel und Gewerbe haben sich seiner unumer-
brochcnen Fürsorge zu erfreuen und als Zeug¬
nisse für das Wohlwollen , mit welchem er Verkehr
u . Landwirtschaft zu heben bestrebt ist , treten in
allen Teilen des Landes die großartigsten Denk¬
male hervor . Unter solchen Verhältnissen ist
cs wahrlich kein Wunder , wenn das ganze Land
den 6. März , das hohe Wiegenfest seines Kö¬
nigs mit dankbarer Begeisterung begrüßt , wenn
die treuen Unterthanen , in deren Schoß der
Schwabenfürst heute noch , wie ehedem , sein
Haupt unbesorgt legen kann , dem Klange der
Festglocken folgend , den Gotteshäusern Zuströ¬
men um den Segen des Himmels vom Herrn
der Heerschaaren zu erflehen . Auch wir schließen
uns diesen Bitten an und bringen dem erhabenen
Jubilar zu seinem 69 . Wiegenfeste unsere ehr¬
furchtsvollen Glückwünsche dar . Möge der all¬
gütige Gott unfern König zu seinem Geburts¬
tage segnen, möge die erfreuliche Kräftigung
seiner Gesundheit eine nachhaltige sein und dem
Schwabenvolk noch recht oft die Freude zu teil
werden , aus Herzensgrund beten zu dürfen:

Gott beschütze , segne und erhalte
unfern König Karl!

Deutscher Reichstag.
Am Montag setzte der Reichstag die zweite

Lesung des Mtlitäretats fort . Nach Bewilli¬

gung einiger Kapitel entsteht eine längere De¬
batte bei dem Titel Kadcttenschulen . Abgg.
Hintze und Richter ( freisinnig ) sprechen gegen
die Vermehrung der Kadettenanstalten und be¬
fürworten den Ersatz der Offiziere aus den
bürgerlichen Kreisen . Abg . Haußmann (Volks¬
partei ) spricht gegen die Errichtung von Unter-
richtsvmsckulen in Jülich und Wohlan , ebenso
Hintze und Richter . Hierauf wird der ordentliche
Etat ohne weitere Debatte erledigt.

Laudesuachrichten.
* Stuttgart, 4 . März . Ein Fall , der

selten Vorkommen dürfte , hat sich in einer der
letzten Nächte hier zugetragen . Als der dienst-
thuende Offizier die Posten vor dem Palais
des Prinzen Wilhelm revidierte , fand er beide
Soldaten — eingeschlafen , und zwar so fest,
daß es ihm möglich war , den wachsamen Krie¬

gern , ohne daß sie eine Ahnung hievon hatten,
die Seitengewehre wegzunchmen und diese zur
Hauptwachc zu verbringen . Von dort wurde
alsbald eine Patrouille abgeschickt , um die
Schläfer abzulösen und sie in Gewahrsam zu
verbringen . Das Erwachen mag jedenfalls kein
sonderlich angenehmes gewesen sein.

" Der „Staatsanzeiger " enthält eine König !.
Verordnung , welche den Wiederznsammentritt
der Stände aas Dienstag den 10 . März be¬
stimmt.

* Göppingen, 4 . März . In einer dieser
Tage abgehaltenen Ansschußsitzung der Deut¬
schen Partei hier wurde einstimmig beschlossen,
den Landiagsabgeordneten des Bezirks zu er¬
suchen, für die Bitte des Württembergischen
und des Katholischen Volksschulverems um
ausreichendes Diensteinkommen . der Volksschul¬
lehrer mit allem Nachdruck im Landtag ein-
treten zu wollen , da die Bitte der Volksschul-
lehrer eine durchaus zeitgemäße und gerecht¬
fertigte sei.

* Vom Lande, 3 . März . Welche schwere
Folgen sozialdemokratische Hetzereien haben
können, zeigt folgender Fall : Ein Landwehr¬
mann des 4 . Garde -Regiments zu Fuß ans
Berlin , welcher in Spandau zu einer eben be¬
endeten zehntägigen Uebung eingezogen war,
hat von dort nicht wieder zu seiner Familie
znrückkehren dürfen . Derselbe war zunächst im
Dienst äußerst nachlässig , sodann erhob er
grundlos und in unziemlicher Form Beschwerden
über dasZssen und führte in Gegenwart der
Kameraden sozialdemokratische Reden . Unter
Anderem sagte er : „Wir folgen nicht der schwarz-
weißen Fahne , sondern der roten "

. Schließlich
ließ er sich zu Majestäts -Beleidigungen Hinreißen,
worauf er in Untersuchungsarrest abgcführt
wurde und harter Strafe entgegensieht . Was
wird inzwischen ans seiner Familie ? Der Manu
diente früher als Hantboist beim MusikkorpZ
des 4. Garderegiments und war jetzt als Unter¬
offizier eingezogen.

*
,Vom Fränkischen, 1 . März . Die

Einführung der schwarzen Limatur bei Schul¬
heften an Stelle der bisherigen ? blauen soll laut
Erlaß des Ministeriums für Kirchen - und Schul¬
wesen nicht schon am t . April sondern erst am
Ende des Sommerhalbjahrs erfolgen . Hiedurch
ist den Papierhändlern , Buchhändlern ec . die
Möglichkeit gegeben ihre Vorräte an blaulinierten
Heften abzusetzen und vor Verlusten bewahrt
zu bleiben . Die Einführung der schwarzen Li-
niatur wird übrigens vielfach von Fachmännern
mit Recht als weder zweckmäßig noch schön
beurteilt.

* (Verschiedenes .) In Ehingen
wurde am 37 . Febr . morgens der Durchzug
einer Schaar Störche , etwa 20 Stück , beobachtet.
— Am gleichen Tage kehrte auch der Storch
in Tuttlingen bei einem Ehepaar nach 25-

jährigcr kinderloser Ehe mit dem ersten Kinde
ein . — Eine originelle Wette kam dieser Tage
zwischen einem Branereibesitzer und einem Mctzger-
meister von Ulm zu stände Letzterer war
im Begriffe , von elfterem einen Ockfen zu kaufen,
glaubte durch ein : Wette dahingehend , daß
sein: Kuh , die er schlachte, doch schwerer sei
als der erwähnte Ochse, leichter zum Handels-
abschluß zu gelangen . Selbstredend fiel die
Wette zu grinsten des Bierbrauereibefitzers aus.
Der Metzger aber hatte lOO Flaschen Wein

gegen einen Nickel ( lOPfg .) gewettet . — Klee-
meister Zeller von Göppingen holte in
einem Walde bei -süßen eine Fuhre Holz , wo¬
bei der Wagen in dem Waldweg stecken blieb.

Zeller wollte nun am vorderen Rad nachhelfen,
als eben in demselben Augenblick ein Pferd ans¬

schlug und ihn so unglücklich ans den Kopf
traf , daß er sofort tot zusammenstürzte . — In¬
teressant ist eine Berechnung der Wasserabnahm:
de? Bodcnsees . Der Sce ist seit dem5 . Sept . .
wo er den höchsten Wasserstand aufwies , bis

jetzt um 330 Centünctcr , im Durchschnitt täg¬
lich 2 Centimetcr gefallen . Die abgestossenc'
Wasscrmenge , der Uatersee inbegriffen , beträgt
für den Tag rund 11171771 Hektoliter . —

Bei Herb rech tingen ging wegen einem da-
herbransenden Eisinbahnzug ein Pferd durch.
Es schleppte seinen Führer eine gute Strecke,
dirser kam auch noch unter den Wagen und ist
hiebe : schwer verletzt worden . Der Verunglückte'
ist ein Bauer ans Hüroen . — In Eßlingen
wurde eine Dienstmagd ftstgenommcn , weil sie
einer anderen Dienstmagd ihre Ersparnisse mit
82 Mt '

, anfangs dieses Monats gestohlen hat.
Ebendaselbst wurde - in 17 Jahne aller Gießer
von Rohracker verhaltet , weil er falsche 1- und
2 -Mark -Stücke angefertigt und ausgegeben hat.
— In dem Garten des Wilhelm Kienle in

Lndwigsbnrg stehen seit Freitag Aprikosen
in Blüte . Gewiß eine Seltenheit in der kalttn
Jahreszeit . — Bei Jeckler Rödter in Gingen
rst eine seltene Mißgeburt zu sehen . 2 Ferkel
mir 1 Kops, 2 Vordersätzen unten und 2 oben,
4 Hinterfüßen und 4 Ohren , wovon 2 zusammer-
gewachsen sind . — Ein eigentümlicher Fall hat
sich in der Gemeinde P ommert s w eiler

zugetragcn . Eine dortige Bürgersfrau harre
schon über 2 Jahre das

'
Unglück, die Sprache

beinahe ganz verloren zu haben ; sie konnte nur

ganz leise flüstern . Dieser Tage nun hat die¬
selbe ganz ausfallenderweise ohne besondere
äußere Veranlassung ihre natürlich : Sprache
plötzlich wieder erlangt , zur großen Freude nicht
nur ihrer selbst , sondern auch aller derer , die
sie näher kennen . Der Fall erregt auch ärzt¬
licherseits allgemeine Uebcrraschnng . — Unter

eigentümlichen Umständen machte am Donners¬

tag früh ein in der Friedrichsstraße in Stutt¬

gart wohnhafter Herr seinem Leben ein Ende.
Das HauS , in welchem derselbe wohnte , wurde
von der Eisrnbahnverwaltnng angekauft und er
sollte nunmehr ausziehen , was er jedoch mit
der Motivierung ablchnte , daß er sich nur hinaus¬
tragen lasse . Diesen Vorsatz hat er nun in
der Weise durchgeführt , daß er sich zuerst zu
erschießen versuchte und hernach in seinem Zim¬
mer erhängte . — In Ludwigsburg wurde
ein Kaufmannslehrling festgenommen , welcher
seinem Prinzipal fortgesetzt Waren zum Zweck
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der Wiederveräußerung entwendet und den Er¬
lös im Wirtshaus verjubelt. — Ebendaselbst
hat ein Dienstmädchen außerehelich Zwillinge
geboren und sie mittelst Durchschneidens des
Halses mit einem Messer ermordet. Die Ver-
brccherin ist verhaftet.

* In Villingen konnte die dortige Spar¬
kasse der Gemeinde zu gemeinnützigen Zwecken
30,000 Mark aus ihren Ueberschüssen über¬
weisen . Wer macht 's nach?

* Wegen Insubordination wurde kürzlich in
Bruchsal ein Dragoner , der seinem Unter¬
offizier den Karabiner nachgeworfen hatte , vom
Kriegsgericht zu 4Vs Jahren Festungshaft ver¬
urteilt.

* München, 4 . März. Die Münchener
Medizinische Wochenschrift konstatiert, die Nach¬
frage hiesiger Aerzte nach Tuberkulin (das in
jeder Apotheke zugänglich ist) sei gleich Null.

* Mainz, 2 . März. Ein russischer Ka¬
vallerie - Offizier und Großgrundbesitzer Graf
Leonidas Ennatzky , welcher zufolge einer Wette
um 20,000 Rubel es unternommen hat , in 80
Tagen von Samara an der Wolga durch Mit¬
teleuropa mit dem Schlitten oder Wagen nach
Paris zu fahren, ein Weg von 750 Meilen,
ist gestern abend mit seinem Dreigespann , einer
Troika , hier eingetroffen und heute früh weiter-
gefahren. Für den Weg nach Paris , welcher
über Luxemburg und Rheims genommen wer¬
den soll, stehen noch 15 Tage zur Verfügung.
Bedingung ist, daß Ennatzky mit mindestens
einem Pferde in Paris ankommt. Ursprünglich
war der Wagen, der zugleich als Schürten
benutzt werden kann, mit vier Pferden bespannt,
eines wurde an der deutsch - russischen Grenze
verkauft. Es sind kleine russische Steppenpferde
neun Jahre alt, hager und unanselmlich , aber
feurig und sehr ausdauernd . Die Anstrengungen
der weiten Reise , die über Kiew - Breslau- Dres-
den - Chemnitz - Aschaffenburg ging , merkt man
ihnen kaum an . Die Pferde erhallen zusammen
jeden Tag 50 Pfund Haber , 10 Pfund Brot
und 30 Pfund Heu ; es wird nur einmal gefüttert
und nur nachls gerastet. Der Zirkus Salo-
monsky soll für jedes der drei Pseroe Ir!,000
Rubel geboten haben, der Eigner will sie aber
nach Rußland mit der Eisenbahn zurückbcfördern.

* Berlin, 3 . März . Die Bildung einer
großen Vereinigung zur Unterstützung derjenigen
Kaufleute und Techniker , welche im Interesse
der Förderung des deutschen Handels und der
deutschen Industrie ins Ausland gehen wollen,
ist im Gange. Die Nettesten der hiesigen Kauf¬
mannschaft haben die einleitenden Schritte unter¬
nommen . Die Unterstützungen sollen teils in
Empfehlungen, teils in Darleihung von Geld
für die Reise und den ersten Aufenthalt be¬
stehen.

* Berlin, 4. März . In einem hiesigen
Hospital macht der bulgarische Regimentsarzt
Dr. Tranjen aus Sistowo Versuche mit einem
neuen Mittel gegen Lungentuberkulose, welche
dem Börsenkurier zufolge Erfolge ergaben, die
bis jetzt von keinem anderen Mitrcl erreicht
worden sind. Das Mittel wird gleichfalls sub¬
kutan gegeben.

* Berlin, 5. März. Beim letzten parla¬
mentarischen Diner bei Staatssekretär v. Bötti¬
cher betonte der Kaiser die Notwendigkeit einer
Verstärkung der Marine , um die Nordsee und
die Ostsee zu beherrschen. Die Eventualität
eines Krieges mit zwei Fronten dürfe man nicht
vergessen. In diesem Falle sei kein Bataillon
für Küstenschutz übrig , und es müsse die Marine
allein dafür sorgen . Der Nordostseekanalwerde
schon 1894 fertiggestellt sein ; zum Schutze des¬
selben müßten die betreffenden Schiffe dann
fchon die Werften verlassen haben.

* Berlin. Dem „ Reichsanzeiger" zufolge
ergaben die polizeilichen Erhebungen über den
Umfang der Arbeitslosigkeit in Berlin während
des Winters insgesamt 20 000 . als die höchste
Ziffer der Arbeitslosen. Diese waren über¬
wiegend Bauhandwerker oder Arbeiter, deren
Beschäftigung mit der Bauthäugkeit zusammen¬
hängt. Die Zahl ist etwa um ein Drittel
höher als in der entsprechenden Jahreszeit
früherer Jahre. Der Grund liege vorzugs¬
weise in den diesjährigen Witterungsverhält¬
nissen, dann tu dem starken Zuzug fremder Ar¬
beiter , endlich in vermehrter Arbeitslosigkeit,
verbunden mit Mangel an Vertrauen seitens

der Arbeitgeber gegenüber den Arbeitern in¬
folge des vorjährigen Streiks . Sonach liege
allerdings eine bedauerliche Zunahme der Ar¬
beitslosen vor, jedoch kein außergewöhnlicher
Notstand ; die Zahl der Arbeitslosen sei viel¬
mehr in den sozialdemokratischen Versamm¬
lungen und Zeitungen ungemesseu übertrieben
worden.

* Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : „Die er¬

frischende Offenheit, mit welcher der Reichs¬
kanzler zwischen Regierung und Freisinn die
klare Grenzlinie gezogen har , genügt schon jetzt,
um die Schwüle der politischen Atmosphäre
aufzuheitern und der überhandnehmenden Ver¬
wirrung Schranken zu setzen . Wir haben Grund
zu der Annahme, daß die Staatsleitung auch
gegenüber den Arbeiterfragen zu Ergebnissen
gelangt ist, welche das in Unternehmerkrcisen
entwickelte Gefühl des Preisgegebenseins be¬
seitigen und die Ueberzeugung verbreiten und
befestigen wird , daß die Staatsgewalt ent¬
schlossen ist , der blinden Begehrlichkeit der Ar¬
beiter oder vielmehr der gewerbsmäßigen Hetzer
einen entschlossenen Widerstand entgegcnzusetzen."

* Aus Naumburg a. S . , 2. März, schreibt
man der „Fr. Ztg .

" : Nachdem wiederholt
zwischen Offizieren des 2. Bataillons des 36.
Regiments und der Polizei , sowie den Bürgern
Reibereien gewesen waren , ist es in vergangener
Nacht zu einem förmlichen Angriff seitens des
Militärs auf Polizei und Bürger gekommen.
Ein Lieutenant in Civil hatte sich aus noch un¬
bekannten Gründen gegen 12 Uhr über einen
oder mehrere Naumburger erzürnt . Er holte
sich militärische Hilfe, kleidete sich in einem
Cafe um und lieferte nun den nichtsahnenden
Naumburgern eine förmliche Schlacht. Unter
„ Marsch, Marsch, Hurrah ! " mit aufgepflanztem
L-eitcngewehr und gefälltem Bajonett , Tambour
voran , stürmten die Soldaten über die Lindcn-
straße, Herrenstraße und den Markt. Sechs
bis acht Personen wurden verwundet, ein
Steuerbeamter durch einen Bajonettstich im Ge¬
sicht , ein zwölfjähriges Mädchen durch Kolben¬
schlag an der Hüfte u. s . w. Ein Polizei-
fergeant erhielt von dem Lieutenant einen Säbel¬
hieb über das Kinn. Wenn diese unglaublich
klingenden Mitteilungen nicht aus das zweifel¬
loseste bestätigt wären , möchte man sie für un¬
wahr hatten . Wie wir hören, ist bereits die
strengste Untersuchung angeordnet. Ein Teil
der angegriffenen Zivilisten suchte sofort bei
dem Balaillonskommandeur Einlaß zu erlangen,
was der Posten verhinderte. ( Die Redaktion
der „Fr. Ztg. " giebt der Vermutung Ausdruck,
daß man es hier mit einem Geistesgestörten zu
thun habe .)

* (Regimentsjubiläum .) Das zur Zeit in
Straß bürg i . E. garnisonierende 8. würtr.
Infanterie - Regiment Nr. 126 begeht am 16.
März d. I . den Gedächtnistag seiner vor 175
Jahren erfolgten Gründung . Wie dem „Stuttg.
N. Tagbl.

" mitgeteilt wird , ist eine im engeren
Kreise zu begehende Feier dieses erhebenden
ErinnerungstageS m Aussicht genommen , viel¬
leicht auch eine Aufführung lebender Bilder aus
der so reichen und interessanten Regiments¬
geschichte , die bis Sizilien und sogar nach Af¬
rika hinüberführt.

Ausländisches.
* Rom, 4. März. Bei dem letzten Empfang

der Kardinäle sagte der Papst, er bereite sich
für die Ewigkeit vor, da er das Ende dieses
Jahres schwerlich mehr erleben werde.

* Rom, 4. März. Einem Briefe der „ Tri-
buna " aus Massauah zufolge wären schwere
Blutthaten aufgedeckt, welche durch italienische
Amtspersonen und einheimische Polizisten an
reichen Eingeborenen begangen worden sein sollen.

* Rom, 5 . März. In der Deputierten¬
kammer erklärte gestern bei Beantwortung der
Interpellation von Lucifero der Ministerpräsi¬
dent Marquese Rudini , er werde die bisherige
Politik der Regierung festhalten und die Tripel¬
allianz weder schwächen noch lösen . Die vor¬
nehmste Aufgabe der Regierung bilden finan¬
zielle Ersparnisse. Die auswärtige Politik er¬
strebe den Frieden von Europa und die Siche¬
rung des Erworbenen in Afrika.

* Paris, 3. März. Von unterrichteter
Seite wird gegenüber den Unterstellungen ein¬
zelner Blätter milgeteitt, es sei nunmehr fest¬
gestellt, daß die französische Regierung die Be¬

sichtigung des Schlosses zu Versailles seitens
der Kaiserin Friedrich erwarte : und Vorberei¬
tungen zu einer Zeit getroffen habe, als in der
Umgebung der Kaiserin von einer Absicht der¬
selben, Versailles zu besuchen, noch nichts be¬
kannt gewesen sei. Die „Liberte" beleuchtet die
Ursachen der jüngsten Treibereien und fragt,
wie die in aller Form aufgelöste Patrtotenliga
eine Rolle habe spielen können, wie sie in den
letzten Tagen gethan. Von der Duldung , die
man gegen sie geübt, ermutigt , würde sie eines
Tages einen furchtbaren Zwischenfall Hervor¬
rufen , welcher später nicht wieder gut zu machen
sei. Zuerst habe man den Schreiern anläßlich
der Aufführung des „Thermidor " nachgegeben
und heute schweige man angesichts der Demon¬
strationen sogenannter Patrioten . Das Blatt
wirft die Frage auf, ob das Regierung, Ord¬
nung und Gesetz verteidigen heiße.

* Paris, 5. März. Die hiesigen Blätter
erfahren , daß eine weitere Verschärfung der
Paßmaßregeln in Elsaß -Lothringen beoorstehe.
Senator Magni schlägt vor, die Regierung möge
künftig die Hetzer gegen Deutschland so lange
eiusperren, als in Paris irgend ein delikates
Ereignis sich abspiele.

* Wie aus Belfort gemeldet wird, hat
die Verwaltung der Ostbahn angcorduet, daß
die Reisenden, welche die Reichslande berühren,
befragt werden, ob sie im Besitze von Pässen
sind. Im Verneinungsfalle soll den Reisenden
geraten werden , die Reise aufzugeben , der Fahr¬
preis soll zurückerstattet werden.

* Brüssel, 4 . März. Boulanger erhielt
eine Vorladung vor das Zuchtpolizeigerichtwegen
Falschmeldung.

* Brüssel, 5. März. Die Regierung
zeigte dem Bürgermeister von Brüssel an, dag
sie zukünftig von ihrem Rechte Gebrauch mache,
Manifestationen in öffentlichen Straßen zu
untersagen. Der Bürgermeister erklärte, die
Polizei unterstände dem Kommunalrate , die Re¬
gierung habe nur das Recht zu intervenieren,
falls die Polizei sich als unzureichend erweise.

* London, 4. März. Königin V ktoria,
die am 23. d. die Reise nach Südfrankreich
antritt , wlrd infolge der jüngsten Vorgänge
keinen Aufenthalt in Paris nehmen.' London, 5. März. Anläßlich einer Par-
nellversammlung wurden in der Ortschaft Do-
ringhea 3 Änliparnelliten blutig geschlagen.
Parnells Einfluß wächst in ganz Irland.

* Petersburg, 4. März. Eine französ.
Militärkommisfion besuchte am Montag Kron¬
stadt und die Hafenaaiagen . Alsdann wurde
im Marineklub ein Frühstück eingenommen.

* Krakau, 5. März. Zwischen russischen
Gendarmen und auswandernden russischen Bauern
kam es auf der gefrorenen Weichsel zu einem
heftigen Kampfe. Ein Teil der Bauern entkam
über die Grenze, die übrigen wurden gefangen
zurückgeführt.

* Gin Telegramm der „Times" aus Buenos
Aires besagt : Einem halbamtlichen Berichte
zufolge erschossen drei Bataillone des 4. Re¬
giments der Regierungstruppen in der Nähe
von Pisagua ihre eigenen Offiziere und erklärten
sich für die Revolution.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart, 2. März. (Landesprodukten-

Börse) . Die Preise für Brotfrüchte haben sich
am Weltmärkte in abgelaufeuer Woche fest ge¬
staltet , ebenso ist es in Süddeutschland ; auf
allen Märkten sind sämtl . zugeführte Früchte,
mit Ausnahme von Gerste in die Höhe gegangen.
Die Börse ist sehr gut besucht. In Folge hoher
Forderungen wenig Geschäft . Wir notieren per
100 Kilngr : Weizen , bayer. Mk. 21.25 bis
21 .50, Land Mk. 19 .40, rum . Mk. 22.75, Din¬
kel Mk. 14, Haber la . Mk. 16 .75.

* Kirchhetm u. T . , 2. März. (Viehpreise .)
Farren per Stück 160—465 Mk. Mastochsen
per Paar 710—960 Mk. Zugochsen 525 — 665
Mark , Stiere 280—560 Mk., Kühe per Stück
145- 435 Mk., Kalveln 185 - 375 Mk. , Rinder
85 - 205 Mk.

Beramwortlicher Red . : W. Rieker, Altensteig.

Gloria - Leide — LÄv vm breit -
für Staub - und Regenmäntel , Blonsen rc . v . Mk , 4 .3S ',
pr . Met . (ca. 40 versch . Disp . ) — versendet roden - und
stückweise porto- und zollfrei das Fabrik- Depot G . H en ne - i
berg (K. u . K. Hostie!-) Zürich. Doppeltes Bries-f
porto nach der Schweiz. ß



Altensteig Stadt.

WadMammholz-
Derkauf

im Submissionsweg.
Aus

Stadt¬
wald

Langen¬
berg

Abt. 6
Tommen 176 Stück Nadelholz —
Lang - und Klotzholz — mit 216,95
Festmeter i m W e g e des schrift-
ltchenAufstreichs zum Verkauf.

Angebote sind schriftlich und ver¬
siegelt, mit entsprechender Aufschrift
versehenspätestens bis
Mittwoch den 11. März d. I.

nachmittags 3 Uhr
beim Stadtschultheißenamt einzu¬
reichen , woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet, welcher die
Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Loos-
verzeichniffe können von Stadförster
Pfister , welcher aus Verlangen auch
jede weitere Auskunft erteilt , be¬
zogen werden.

Den 3 . März 1891.
Etadtschultheißenamt.

Welker.
Altensteig Stadt.

Breimholz-Verkauf
am Mittwoch

jden 11 . März
ds. Is .,

^nachm . 2 Uhr
auf hiesigem
Rathaus aus

Stadtwald Priemen Abt. 7.
14 . 22 . 23 . :

173 Rm . tannene Prügel,
1 „ „ Anbruch

147 „ „ Reisprügel.
Den 3. März 1891.

Stadtschultheißenamt.
Welker.

Nagold.
Ein wohlerzogener

Knabe
der womöglich schon etwas Wor-
Lenntuisse im Zeichnen hat, findet
eine gute Lehrstelle bei

I . Hespeler,
Maler n . Lackier.

A l t e n st e i g.

Gin Logis
hat bis Georgii zu vermieten

Alvrecht Wirkte,
Schuhmacher.

Ä l t e n ft e i g.
Einige Sud

Malz
können jede Woche abgegeben wer¬
den in der

Kümmel ' scheu Wieröranerei.
Egenhausen.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

KüferSeeger.
A l l e n st e i g.

Jür Schreiner!
Eine Partie birkene

Schnittwaren
kann abgeben pr . von 12 Pf. an

I . Klein.

vttfflmy m WÄIWM-
Irbkilk»,

Zur Ausführung der Eisenbahn von Nagold «ach Alte «»
steig werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten des I. Ar¬
beitslooses der BausektionNagold zur Bewerbungausgeboten.

Dieses Arbeitsloos liegt ganz auf Markung Nagold, beginnt
bei Kilometer 0 auf dem Bahnhof und endigt bei Kilometer 2,244
auf der Staatsstraße von Nagold nach Altensteig.

Dasselbe ist 2244 Meter lang.
Die Arbeiten find nach dem Voranschläge wie folgt berechnet:

1 ) Krd-, Aeks- und Wöschungs-Aröeite« . 20,257 Mark 77 Wfg.
2) Einfriedigungen . 266 „ — „
3) Wegüöergänge . 3,896 „ 59 „
4) Durchlässe und Wrncken . . . . . 3,211 „ 99 „
5) Höerva« (Weitung ) . . . . . 3,930 „ — „

zusammen 31,562 Mark 35 Wfg.
Die Plane , Voranschläge und das Bedingnisheft können auf der Kanzler der Unterzeichneten Stelle,

im Bahnhofgebäude Nagold , eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme djeser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abstreichan den Vor¬

anschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Zeugnisse » «Ker den Wesstz
der erforderlichen Wittel, sowie üver ihre Heschäftstüchtigkeit und Erfahrung i« solche» Ar-eitrn
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Angebot zu den Bauarbeiten im Pen Arbeitsloos"
versehen , spätestens bis

Samstag den 14 , März d . I ., mittags 12 MHr
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage, nachmittags 4 Uhr, findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Ange¬
bote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Nagold , den 26. Febr . 1891 . K . MenbaHnSaUfeK1i0N.
Kübter.

KgenHaufen.
Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des verstorbenen

Alt Johannes Renz, Schäfers hier
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Samstag den 14 . März d . Is .,
nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathaus znm zweite« und letztenmal zur öffentlichen
Versteigerung und zwar:

Ein halbes Wohnhaus mit Garten
11 L 06 m Garten
zirka 62 a 70 w Wiesen.

„ 67 a 07 m Acker
„ 62 n 48 m Wald.

Liebhaber sind mit dem Bemerken freundlich eingeladen, daß un¬
bekannte Steigerer sich mit gcmcinderätlichen Vermögenszeugnissen neue¬
sten Datums zu versehen haben.

Den 3. März 1891.
SchuttHeißenamt.

Welker.

Aallmmiitze » ' W"
zu Mark 1 . 60.

„ in Atlas gesteppt
zu Mark 2.

Altensteig.
WM- Jür das Arühjahr -MM

empfehlen wir in schöner Auswahl u . guter Qualität:
HemlWk

von Mark 2. 40 bis 3 . 40.
Koußrmndkichiite

ss - kLm ' Ak' - LLX » KM » . Wh«
! .2. 60 . 80 Pfg.

zu 75 und 90 Pfg . und in schönstenVerzierungen
Mark 1 . 10 n . 1 . 30. zu Mark 1 . 25 bis 1 . 70.

<SuL- und Wühen -Kefchäfk.

>k

Ebhausen.
Ein jüngerer

Schmiedgeseüe
oder auch ein kräftiger

Lehrling
von rechtschaffener Familie findet
sofortgute Stelle bei

Schmiedmeister Jenerbacher.

A l t e n st e i g.
Unterzeichneter ist gesonnen sein

Grundstück in der Häfnerhalde an
der nemn Straße gelegen auf drei
Jahre

zu verpachten.
Derjenige Liebhaber, welcher inner¬

halb 8 Tagen das höchste Offert
einreicht erhält den Zuschlag.

W. Waschold.

Nagold.

Einladung.
Sämtliche Wieröraner des Hver-

amtsöezirks Wagotd werdenzu
einer Besprechung (die Malzsteuer
betreffend ) auf
8onn1ag klon 8 . Mrr 4 ^

mittags 2 Uhr
i» das Hasthaus z. Schwanen hier
freundlich emgeladen.

Mehrere Bierbrauer.
Hochdorf bei Altensteig.

Hekonomie -Knecht
gesucht auf sofort oder in 14 Tagen,
welcher mit Ochsen und Pferden
fahren kann.

H. Arösner,
Gutsbesitzer.

Haber- LRoggeustroh
hat zu verkaufen

der Obige.
Altensteig.

ist in schönster Qualität frisch ein-
getroffcn.
HallerdklSalzischc)

ein vorzüglicheslängstbewährtes billi¬
ges Düngmittel für Wiesen rc. halte
ich auf Lager und kann jeden Tag
abgeholt werden bei

_ C. W. Lutz.
A l t e n st e i g.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Luft hat dieBierbrauerei
gründlich zu erlernen , findet sofort
oder nach der Konfirmation eine
Lehrstelle bei

E . Pf -ifie,
zur Blume.

Stuttgarter
Kunstausstellungs-Lose

(Ziehung am 30. Mai)
L 1 Mart

bei W . Meke -P.



einaetrao. Henossmfchaft mit uriöeschr . KastpMcht.

Einladung
»encralversammlungtMr

auf Sonntag des 15 . März b . I.
nachmittags 2 Uhr

in cks8 k38lilSU8 2UM ünKtz «
' .

Tagesordnung:
1) Vortrag des Rechenschaftsberichts pro 1890 und

Entlastung der Beamten.
2) Beschlußfassung über Dividenden -Verteilung.
3) Neuregulierung der Belohnung des Kassiers.

Der Rechenschaftsbericht ist von heute ab zur Einsicht
der Genossen im Banklokal aufgelegt.

Altensteig , den 4 . März 1891.
Vorstand. Ansfichtsrat.

Alten steig»
Irischen

Roman - Portlandcement
Cementplatten L Röhren

Kips und Gipserrohre
in bester und schönster Qualität

X° "'
AstlUIUljlllr M struktion

zu bekannt d billigen Preisen.

Auszahlungen nach Amerika
besorgt und amerikanische Woten löse ei» und

sichert reelle Bedienung zu

Pfalzgrafenweller.
Einen tüchtigen soliden

Haiskicihl
welcher den Oekonomiegeschäften zu¬
gleich vorstehen kann, sucht

ßhr . Krauß,
_ chwane n ".

Altevsteig.
Für Koufirmauden empfehle

ich sehr schön und dauerhaftgebundene

Gesangbücher
sowie

Paten- (Dötes -) Briefe
in schönster Auswahl.

Irr . Kroßmunn,
Buchbinder.

A l t e n st e i g.
Ein ordentliches

Mäöchen
von 15—18 Jahren findet sogleich
oder dis Gcorgii eine Stelle bei
_ Sr Stiehl jr.

A l t e n st e i g.
Etwa « v —7« Ztr . schönes

Hefimd
2 zweispännige

Wagen
ca . 20 Lagcrbiersässer
80 St. Absnüsäßchen

4 Mrgeschirre
sctzl dem Verkauf aus

Kroncnw- - ! Weutler's Wtw.

A l t c N st e i g.
Auf die Konfirmation

empfehle ich

fertige /in Bnrkiu schwere Ware !! !!
i ^ bis 16 . — ^

vr « rur üersi
tnnA tzives krLk-
«gvnu.gesunken

EkiMv Sud

»du« Saekei-
in>neos. l)e«ts «>>-
IM><I r« » k. L.26.
Kr <!i« Sclixeir
krsncorutrsS .SS

f r»!krimiig LUSre!e1,ei,i> ru Iso t .»er

Apotheker Kartmauu,
Lteckbor » und Hemmenhofen

(Schweiz» (Baden ).
Vsr sckMekten Ss ^ mdmungsn

f .uLÄrüLstiich yevsrnl!
j t<rnris und trrmeo Oienstsn . ^

stünn sedtv svl «Ne LcNuiimuricet

Zu haben in Attensteig : I . Schneider,
in Ireuöeristaöt : Apolh. Griebel ; in
Acrgold : Hch. Gauß ; in Tübingen:
E . H. Schneider.

Konfirmanden - Anzüge !
l« Halbtuch 4 Qualität^

solid und passend gearbeitet

Kteiderhundtung
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Der die Werbruuchszeit hercrunuht , so erlaube ich 8o08

88 M geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.VL
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Keellc und gesunde Ware wird Mkstchert.
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A l t c n st e i g.
Kummisrs pootpaolistgukolii'ittisn,

welche schon von 100 Stück an mit Firma versehen werden , ebenso

Uostpackeladresten
hält auf Lager und empfiehlt solche einzeln oder in Partien —
gk chen Preise wie die Post —

W. Rieker'
sche Buchdruckerei.

zum

Heu L Oehmd-
Berkans.

Circa 160 bis 180 Ztr . gut eiri-
gebrachtes Ackerheu und Oehmd Hut
zu verkaufen . Wer ? — sagr

die Exped . ds . Bl.

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 9. März.
Hiezu eine Beilage.
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